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REUTTI schreibt auf Seite 6 se iner „Übersicht über die Lepidopteren- 
Fauna des G roßherzogtum s Baden" — 1898, herausgegeben  von  A. MEES und 
Dr. A. SPULER — über den K aiserstuhl: „Seine geologische, m ineralogische 
und botanische B edeutung is t bekann t und allgem ein gew ürdigt; nicht m inder 
sind h ier herrliche entom ologische Schätze zu verm uten , w enn auch nicht zu 
e rw arten  ist, daß die bew eglichen Schm etterlinge so eigenartig  sind w ie die 
Flora."

Seine V erm utung is t inzw ischen durch die A rbeit BROMBACHERS, 
erschienen 1933— 1935 in der I. E. Z. Guben, 27. und 28. Jah rg an g  bezüglich 
der G roßschm etterlinge bestä tig t w orden. Eine w eitere  A rbeit veröffentlichte 
GREMMINGER in der Zeitschrift fü r Lepidopterologie, Krefeld, Bd. 1, H eft 1.
S. 49—53, 1950.

Ich kann  hierm it zw ei w eitere  für Baden neue Funde bekann t geben:
C a r a d r i n a  (A typha Hb.) p u l m o n a r i s  Esp. und 
C u c u l l i a  x e r a n t h e m i  B.

C. p u l m o n a r i s  fing ich am 23. 6. 1953 am el. Licht (1 $) in der Faulen 
W aag  bei A chkarren am W estfuße des K aiserstuhls. REUTTI erw ähn t das 
V orkom m en d ieser A rt im A argau  (Schweiz) und im Elsaß. PEYER-IMHOFF 
(MACKER) nenn t sie n u r von Lachapelle — Bez. Beifort — . E. W ENK fand 
nach m ündlicher M itte ilung  die R aupen nicht se lten  in der U m gebung von 
Sennheim  (Cernay) an Pulm onaria. Für die Schweiz schreibt VORBRODT 
(Die Schm etterlinge der Schweiz 1911— 1914): „Der Falter ist seh r se lten  und 
nur in w enigen Stücken beobachtet w orden, so bei D ussnang, O ftringen, 
Tram elan, Biel" und verw eis t auf eine Zuchtbeschreibung von AIGNER-ABAFFI 
in der Illustr. Zeitschrift für Entom ologie V, 351, die mir nicht b ekann t ist. 
N euere  A ngaben brachte FOLTIN in der Zeitschr. d. ö s te rr . Entomolog. 
V ereins 23. Jah rg an g  (1938) S. 100. Darnach leb t die R aupe im H ausruck 
im Salzkam m ergut an B einw ell (Sym phytum  offic.), w ährend  sie do rt an 
Pulm onaria offic. nu r ganz se lten  gefunden w urde, ein Beispiel also für 
die W ahl versch iedener F u tterp flanzen  in verschiedenen G egenden.

Im Septem ber 1952 fand ich in G em einschaft m it den H erren  SETTELE 
und NOPPER bei der Suche nach R aupen von C u c .  l i n o s y r i d i s  Fuchs, 
die BROMBACHER bere its 1929 am B adberg im inneren  K aiserstuh l entdeckt 
hat, ebenda an A ster linosyris einige R au p en , die w ir an H and des R aupen­
w erkes von HOFFMANN-SPULER als solche von C u c .  x e r a n t h e m i  B. 
erkannten . Die M ehrzahl d ieser R aupen w aren  aber angestochen, im m erhin 
erzielte  SETTELE einige Puppen, die nach Ü berw interung vom  27.—31. 7. 1953 
die F alter lieferten. Ende A ugust/Sep tem ber 1953 konn ten  w ir die R aupen 
von x e r a n t h e m i  w ieder in e in iger A nzahl finden. Auch die R aupen von 
Cuc. l i n o s y r i d i s  w aren  w ieder etw as häufiger, nachdem  sie e ine Reihe 
von Jah ren  kaum  m ehr zu finden w aren.

In den N achbarfaunen finde ich über das V orkom m en von x e r a n t h e m i  
folgende A ngaben: W ü r t t e m b e r g :  C. SCHNEIDER erw ähn t einen  frag-
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liehen Fund von  U lm -Lautern, zu dem  das Belegstück fehlt. E l s a ß :  F. FUCHS 
nenn t in der I. E. Z. Guben, Jahrg . 7 (1913/14) S. 282 die A rt vom  B ollenberg 
bei Rufach, bekann t für das V orkom m en e iner Reihe südlicher Insekten . 
Für N a s s a u  führt Dr. RÖSSLER (1881) einen  Fund von 1876 an, der DUENSING 
an b lühender S ilene in der Nähe, des K urhauses W iesbaden  gelang,
v. REICHENAU m eldet im 2. Teil se iner Fauna, erschienen 1905 in den J a h r­
büchern des N assauischen V ereins f. N aturkunde, Bd. 58, S. 264, daß FERD. 
FUCHS frische Falter anfangs Ju li in der G egend von St. G oarshausen  fing 
und 1904 ebenda 30 R aupen gefunden hat. JÄCKH, Bremen, fing am 7. 8. 1937 
ein <5 an der Loreley. Für die S c h w e i z  zäh lt VORBRODT zunächst nur 
Fundorte im W allis auf und nen n t im 5. N achtrag auch Funde von C astagnola 
im Tessin. WULLSCHLEGEL ste llte  für das W allis 2 G enerationen  fest, M ai 
bis Jun i und A ugust—O ktober. Für den K aiserstuh l w ar bis je tz t n u r eine 
G eneration  bekannt, doch fand ich am 15. 7. 1954 eine erw achsene x e r a n t h e m i  
Raupe, die m ir am 14. 8. 1954 den Falter, ein  9 , lieferte. M ithin kann  auch für 
den K aiserstuhl eine 2. G eneration  angenom m en w erden.

A nschrift d. V erfassers: A. Fritz, Freiburg/Brsg., K larastr. 70
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